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Bahnwärterhaus, Blockstelle ElsteraueBauwerksname

Ehemalige Blockstelle; am Marienweg und der Bahnlinie, Klinkerfassade, typische Eisenbahn-Architektur, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

1877 wurde ein kleines Fachwerkgebäude abgebrochen und an seiner Statt ein festes Bahnwärterhaus als 
Ersatzneubau errichtet. Auftraggeber war die Thüringer Eisenbahngesellschaft, deren Bauantrag von 
Betriebsinspektor Schwarzenberg unterzeichnet ist. Zur Ausstattung des “Massivbaus” gehörten: Tisch mit 
Schränkchen, Stuhl, Kastenbank, gusseiserner Ofen, Laternenbrett und Kleiderhaken. Der nur 
eingeschossige Bau wich bereits 1907 einem größeren Stellwerksgebäude, eingetragen für Kilometer 4,89 
der Strecke Leipzig-Leutzsch. Pläne unterzeichnete Bischof für die Königliche Eisenbahndirektion Halle a. 
Saale, die vom Vorstand der Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 2 in Leipzig damit beauftragt worden war. 
Unter der Bauleitung von Thimann, angestellt bei der Kgl. Preußischen Eisenbahn-Verwaltung, führte 
Baumeister A. Neumann den komplett verklinkerten Bau aus. Neben der 18cm dicken Zwischendecke 
haben sich u. a. die Innentreppen, Sohlbänke, einige Fenster und die mit einem Ablauf versehenen 
innenliegenden Fensterbretter erhalten. Als Blockstellwerk (amtliche Bezeichnung Blockstellwerk Elsteraue) 
ist das Gebäude von technikhistorischer und eisenbahngeschichtlicher Bedeutung. 
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